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Ein neues Moratorium? 

Ol'.vrohi die !>uii(l(;si\\iii('niii,i;' aus den ihr /.ur Vci'- 
iii'UHi; liest eilten Mitteln der iieiieii Pupiei'iiekleniis- 

•iiou schon Zahluiiii'eii im Betrage von über 4().()(X) 
i.'ontos g'eleisiet hai. ist eine 'ritui^' der iin.an- 
'.i( llei: Lajie noch nicht zu spiiiMMi. Man k'aim nämlich 
lioch nicht sa,uen. daß die neuen Xoten schon in l m- 
auF \var(in: dafür sind sie hislan,«;- in zu .yerin.n'cr Zahl 

fm Verk(;hr aiiri;etaucht. Offenbar wurden sie von 
[len (iläubiiiorn der Hegierung' groliMiteils dazu ver- 
Jwendet, die \'orschüsse zurückzuzahlen, die ihn.'n die 
Inankcn auf ihi'e Forderungen gegeben hatten, und 
Ilie lianken hab.en noch keine neuen bedeutenden Kre- 
[lito))ci'aüonon geniacht, die die Emission von li>14 
Jinuer die I.euie brächten. Von der Möglichkeit, den 
jl'anki'n Darlehen gegen ^'er|lfänduug' von A\ ertpapio- 
len zu geben, welche das Emissionsgesetz vorsieht, 
llüi'lten wohl nur inländi.sclu! lianken (4ebrauch ma- 
chen. São Paulo unil Rio (ii'ande do Sul haben'be- 
reits ihre Ansiiriiche gestellt. Di'ei Banken des Süd- 
staates erhielten 12.000 (Jontos, und Sao Patdo will 
hO.OOO Contos haben. Es uiuerliegt keinem Zweifel, 
[laß dei' wirtschaftlich bei weitem wichtigste Staat 

Union z'nm mindesten diesen Pietrag braucht, wenn 
lllio üi'andc do Sul 12.000 (.'ontos nötig- bat. .\ber 
llann blieben für den Platz Rio de Janeiro und sämt- 
fiche anderen Staaten nur noch :-)8.000 Contos, und 
ilas ist entschieden zu wenig-, Die.jenigen, die behaup- 
jeten, die Emission von áõíi.OOO Contos (1.50.000 Con- 
[os für l>edürfnisse dei' Hegienmg imd 100.000 Con- 
los liii Dai'leben an die Banken) werde nicht ausrei- 
Hien ttnd die deshalb 300.000 Contos verlangten, schei- 
iien also Hecht zu behalten, -Mit dem T nterschiedd 

JlVcilich, daß nicht, wie sie forderten, 200.000 Contos 
llür die Regierung bei'eitgestellt werden müßten, wohl 
[iber löO.OOO Contos für die Banken. 

Man ist in Regiei'ungskreisen einigermaßen ei'- 
staunt, daß die ausländischen Banken, von der Mög- 

lichkeit des Darlehens bishej .keinen Gebratich g-e- 
Inacht haben. .Aber das ist so Vi.'rwimderlich nicht. 
Il/ie ausländischen Banken iiaben auf Korderungen der 
liiegierungsgiäubiger so bedeutende Vorschüsse gege- 
licn, daß sie, sowie dieses tíeld jetzt eingeht, erheb- 
liche Barmitrel erhalten. Ferner sind die Bediugun- 
i'en, uutüT- denen das Darh'lien gegelxui werden soll, 
[nicht derart, daß sie die großen ausländischen In- 
stitute sonderlich reizen könntim. .Vui.)(,'rdem legt der 

iKrieg den brasilianischen I^rltalen der ausländischen 
|p.anken die Pflicht auf, mit Neuengagenieuts zurück- 
lzuhalt(>n: den englischen und französischen, weil der 
S)ishcrige \'erlauf der Ereignisse tuid das völlig un- 
I-rwartete Versagen des englischen und französischen 
.!eldmarktes sie dazu zwingen; den deutschen, weil 
|ler niedei'trächtige Handelskrieg, den England gleich- 
zeitig' mit dem AVaffenkampfe gegen Deutschland 

llühri, ihiuni clie Verbindung" nfit vielen wichtigen 
|Bank])lätzen unmöglich macht. Für die englischen 
IBanken im besonderen konunt dann noch der Um- 

■;tand hinz.u, daßi ihr Kapital nicht volleingezahh ist 
lund augenblicklich natürlich auch nicht vervollstän- 
Idigt werden kann: das aber ist eine der Cirundbedin- 

umgen für das Darlehen. 
Die" Kursfestsetziuig hat sich trotz der Nintemissiou 

Iiis unmöglich erwiesen, und die Bank von Brasilien 
Ihíih sich denn auch von Iviirsoperationen lern. Die 
jMoi'atoricn', die nicht nur kleinere eui'opäische Län- 
Idcn', sondern im Gegensatz zu Deutschland auch das 
■angeblich sb geldgewaltige England und Frankri.'ich 
Iverhängen mul.'iiren, und unsei' eigenes Moratorium sind 
Ija aucii kein günstiges Feld für eine regehnäßigB 
rKursbildung. Die Banken vermeiden, auf .Paris und 
II-ondon zu ziehen, wenn sie nicht sofortige Deckung" 
jlindi n: und da die Kaffeewechsel rar sind, so ist die- 
Ise Deckung- eben schwierig. Der Kaffeeex])ort ist ja 
Inur nach den Vereinig'ten Sraaten. nach HoUand und 
Iscliwcden (vorläufig- wenigstens noch!), den südame- 
|i ilcanischen und südafrikanischen Halen möglich. Er 
Iwird obendrein in .Anbetracln dei' schlechten Prei- 
Ise nach iMög_lichkeit eing'e.schr;inkt. Inlolgedessen ent- 
l.^'cheidet Angelvot tnul Xachlrage des Augenblicks so- 
Iwie der AVil'le d(>r Banken, die Transaktionen zu voll- 
Izichen oder zu unterlassen, über di;' f\i:i'sbedingungen. 
Ina, wie gesagt, von einem Einflussíí der Bank von 
iBrasilien -auf den I\urs nicht nrehr die Rede sein 
Ikann, so haben auch di(i Goldvales des Zollamtes ilii'e 
llk-deutung vi.'rloren. Die Goldeinnahmen der Zollver- 
Iwaltung- sollen daz,u dienen, P)rasiliens Zahlungen im 
|.Viisl;n:d(^ zu bestreiten. Die Bank von Brasilien soll 
Idaher der' Bundesregierung Wechsel auf London im 
Ißetrage dei" ausgegebenen Goldvales zur A erlügung 
|stellen. Als die tage vom 3. bis 15. August zu Feier- 
ltagen erklär! ■wurden., erm.'ichtigte die Regierung- die 
IZoll))ehörden. den (iohUeil dei- Zölle in Papiei'gel 1 
Izum Kni'se von 1-1 d anzunehmen. .Xach Wiederauf- 

lahme der Geschäfte setzte die Bank von l>rasilien 
lilicses System fort. Es handelt sich also nicht mehr 
lunj. eine Erhebung' von Zöllciu in (Jold. sondern um 
leinen Zuschlag' zu den Zöllen, der zu einem Phanta- 
Isiekurs berecluuit wird. D.'nn der offizielle Kurs be- 
Iti'ägi noch, immer IG d und kann, solange in der Kon- 
Ivci'sionskasse noch. Gold vorhanden ist, auch nichts 
landiM'es lietiag-en. Der elfekrive Kurs, zu dem die 
jBanken etlic.he Geschäfte machen, beträgt 1:> Iiis 12,5 
Id. Der Kurs von 14 d ist also v(")llig- willki'irlich. Di(.' 
iBank von Brasilien kann untei- den obwaltenden l m- 
jständen nichts anderes tun. als das Papiergeld, das 
Isie fi'u' Cioldzölle einninuut, an das Schalzaint weiter- 
Izug'eben, ,denn E.\'i)ortwec'hsi'l aul London kann fsii' 
Ider Regierung ja do(;h nicht lielern. Da wäre es schon 
leinl'achei', das Zollami v^^neitnialuiue den Zuschlag 
{selbst! 

\\'ie di(i Dinge liegen, wai' es nicht zii verwundei'ii, 
Ida!.' di(^ Kaulmi'innisclie \'eieinigtmg der Bundes- 
|haui)tsi;!dt am Freitag bescldoß. die Jíegierung um 
|Verlängei-ung des Moratoriums zu ersuchen. Am Sonn- 
labend konferierte der.A'oi'siand der \'ereinigung im 
ll'iisein des Senators Francisc») Glycerio, des A^oi'sit- 
jz"ii(1en der Fin'anzkommission des Senat.s, mit dem 
llMiianzininister über die .Angelegeidieit, l''s wurde Ik'- 

schlossen, dem Kongreß so schnell als m(")glich eine 
G('s(>tzes\orlag<' zugehen z\i lassen, diircli welche die 
Regierung ermächtigt wird, das am 14. bezw. 
S( ptendiei' ablauleiule Moratorium um ÜO oder .<n'en- 
tiK-ll (SO Tage zu verlängern. Im Moraioriumsgesetz 
war die Möglichkeit dei- A'erlängerung bis zu 120 Ta- 
gen bekanntlich vorgesehen, iilier in dem Gesetz i'iber 
die r'a])iergeldemission wurde diese Ei'inächtigung zii- 
1 i'ickuezog-en. .Man hoffte, die .Ausgabt^ eines so ho- 
hen Betrages von Pa|)iergeld würde vielleichi geni'i- 
ge.ii, um die wirtschahlithe Lage einigermal.ien er- 
träglich zu gesialten. Di:'se Holfilung hat sich nicht 
(lii'illi, und so ist der \A'unsch nach ciiu'r \'erl;'in- 
grrung des Moratoriums erklärlich, .Vuf jeden Fall 
wäre es zwecTvinäßig", wenn die RegitM'img die weni- 
gen Tage bis zum .\blauf des ersten .Moratoriums be- 
nutzte, um die Schuldemegelung etwas eilViger zu be- 
lli iben, Wenn, wie wir eingangs sagten, bercMts 40.000 
(kmtos \()ii der neiu.ui Emission ausgegeben sind, so 
ist das z'war ein ganz stattlicher Betrag, Berücksich- 
tigt man aber, daß. die Regierung erkläi'te, mindestens 
150.000 Contos nötig" zu haben, um ihre Schulden zu 
bezahlen, so ersielit man, daß noch immer Forderun- 
gen in Höhe von ilO.OOO Contos beglichtMi werden 
mi'issen, daßi also erst 3Í) Prozent erledigt sind, Alö- 
gtMi die Beamten des Schatzamtes ruhig einen Monat 
lang Leberstunden machen, um die .Vuszahhnig zu 
beschleunigen. Sie haben daliir während mehreríMi 
Alonaten, als kein. Geld da war, fasr gar nichts getan! 

Lud eine ^v^tweiuUgkeit anderer .\i't (.'rgibt sich 
elicnfalls. Das erste Aforatoriumsgesetz war so un- 
klar gefaßt, daß es Mißverständnissen und.den ver- 
schiedenartigsien .Auslegungen Tür und Toi- ("ilfnete. 
In der Tat Italien C.íerichte. Kechtsgelehrte, Kongrelj- 
miiglieder und die Presse .\usleguiigen zum besten 
gegeben, die einander diametral entgegengi^setzl wa- 
ren. .Vus den Fehlern des ersten Gesetz;»'^ s;olhe man 
lernen und das zweite so fassen, daß unsere Kauf- 
huite wissen, wieweit ilu-e. Rechte gehen und welche 
Haltung- ihre Bankerotterklärung zur l'ölge haben 
würde. Mit koniusen Geseizen ist niemand gedient! 

A.in Anfang' der dritieii Kricgsv/o; l;e überraschti' 
uns der Telegra]ih, der sich tun Tatiiael'.en aind Daten 
nicht zu kümmern seheint, mit der Meldung, da!' an 
der preußischen luid österreii-hisohen (Ji-enze nicht 
weniger als iünf Millionen Eussen konz(>:itä iert seien. 
Diese j\'achricht erregte eine ungeheure Sensation; 
unsere Alitbürger glaubten sie aufs A\'oi-i: und ia.uch un- 
sere .Stammesbrüder, die den ,,tön.a'n.-'n Koloßi'- des 
eul'opäischen Ostens nicht kennen, nehmen sie ernst. 
Deshalb beeilten wir uns, in un.-erem ,,Fi'nif Mil- 
lionen" überschriebenen Artikel di(.' Meldung- an der 
Hand beglaubigter Daten a:i absurdum zu führen. Wir 
stellten die von gewisser ^eite sanft b.'lächiilt ■ 'I),>- 
hauptung auf, daß, liußland nur i'tbtf eine .\rmee von 
3.(550.000 Älanii verfüge und daß es gegen die Z('n- 
ti'almächte im günstigsten J^alle nur 1.950.000 Alaim 
aufbieten könne, — - Der englische Teleg-raph ließi Üie 
.Russen sieh wie die Kaninchen verm(4iren und nach 
wenigen Tagen waren es sochon acht -Millionen rus- 
sischer Soldaten, /diie einen AVettlauf nach Berlin ver- 
anstalteten und noch zwei Tage; später waren es so- 
gar neun Alillionen, von wrlchen fünf in Deutscliland 
nnd vier in Oesterieich eindrangen, \\ ir dachten, idafj 
diö Berichterstatter für ihre Berec^hnungen das De- 
zimalsystem einfi'ihTp.n und die russische. Armee auf 
zehn Millionen Alann erhöhen würden, aber (las ge- 
schah unbegreiflicher .AVeise nicht, dagegen s'.ckerte 
aber die Nachricht dtu'ch, daßi (lie Hussen 'an der 
Grenze nur über zwei Alillionen v(^rfügten. Da.mit wai' 
unsere Berechnung" von der gegnerischen Seite als 
lichtig' anerkannt. 

Jetzt hal.en die Erfinder der fi'inf, acht und neun 
Millionen wieder etwas anderes ausgeklügelt. Jluß;- 
laud habe 250,000 Afann naeii dem w.estlichen Kriegs- 
schauplatz geschickt und diese Armee sei bereits an. 
der schottischen Küste an Land gegangen, tun wenn 
nicht heute, dann morgen, sieli nach f rankreich über- 
setzen zu lassen, und di.'r deutschen Invasionsarmeo 
in den Rücken zu fallen. \Vi;ider gibt es unter -den 
Freunden der Vei lit'indeten lí:ichig-lãub;g-e feseien. die 
dieses ^Märchen ernst nehmen und leider gibt es aueh 
unter unseren" Freunden ängstliche (iemi'iter, die eine 
solche Landinig für möglich halten und_ clentents))re- 
chend Folgerungen ziehen, die so ziemiich das Ge- 
genteil von Hoffnungsfreiidigkeit sind. Deshalb niöcli- 
fen wir noch einmal betonen, daß; solche Naidiric'hten 
mit der' gröi3ten A'omcht zu genießen sind. Es ist 
ein verkehrter Stand])tmkt, clen 'Feind zu unter- 
schätzen. Das tun die F'ranzosen und das ist gerade 
der Grund ihres Alißgeschicks. Aber man soll den 
iM ind auch nicht i'iberschätzen und ihm das'zuirauen,, 
was er nachweislich nicht leisten kann. Die iiissi- 
sche Armee ist keine Hamnielherde, die bei dem Er- 
scheineu des Feindes auseinanderstiebt, aber sie ist 
auch nicht so stark wie di© Engländer sie jetzt hin- 
stellen möchten., lAVenn das Zarenreich jetzt eine Of- 
fensivkraft gegen die ^ ])reußische und die öster- 
reichische (Ti'enze zu i'ichti.'it hat, und zur Baebaeh- 
aing der Chinesen im Osten, der Türken im Süden und 
der Schweden im Xord>'n einige .\rine. kri'ps zurücl:- 
belialten muß, dann, ist es matcrii.dl außer Stande, 
eine .\rm(n> von '250,000 M ain über Arehaiigel :ain das 
Xordkap herum nach S^'hottland zu schi(:ken. RinUand 
kann den A\'il!en haben, eine solche E.N'iiedition »zu 
machen, aber es hat nicht die Letite.<uni sie iatisizufith- 
ren, denn die' AVehrkraft des Reiches ist 'dui-ch den 
Krieg- schon so wie so voll und ■ganz in Ansprir-h ge- 
nommen; eine Sonderleistung geht über liui?»lands 
fvräfte. 

Xchmen wir aber an, daßi Rußland wirklich tib.er die 
Streitkräfie verfügt, die eine solche Ex]iedition er- 
möglichen, so ist das Problem durch das Vorhanden- 
sein dos Alenschenmaterials doch noch lange nicht 

gel(>st. tm äußersten XoitIcu - - und das ist Archan- 
gcl — hat Rußland bekanntlich keine Soldaten. Das 
Zarenreiidi hat von den Tja])pländern; die im .Norden 
seine Nachbarn 'und zum Teil aueh seine 'Lutcrta- 
nen sind, nichts zu füi'chten mid deshalb sind die 
nordischen Gebiete ganz von Militär eittbiößt. Der 
Tnii)])entrans])ort nach der ■Hafenstadt .Vrehangel 
hat-über Aloskau zu erfolgen und die alte Zai'cnstadt 
ist mit dem Hafen am ^Veii,'^en Aleer nur durch teine 
eins])urige Eisenbahn verbunden. Die zu übebrwin- 
dcnde Distanz beträgt ca. í"2()0 bis 1300iCiloni(»ter. Nun 
ist es aber auch noch bekannt, daß die Aloskauer 
Tru])pen schon im Alonat .Itili nach Kiew desloziert 
wurden; ,dasselbe war mit den Truiijien des Militär- 
bezirkes Kasan der Fall, ^^■o sollen nun die 250.000 
Arann hergckonnneii .sein, die nach .An.-liangel gin- 
gen? Der Alilitärbe:^irk Petersb'irg gibt kJ.'iiie Leiite 
a.b, denn seine Soldaten bilden die Beobachtungstrup- 
pcn gegen Schweden und die Deckung g'egen eine 
mögliche: Landung bei Reval oder Xarva. Der Ali- 
fitärbezirik A\'ilna ist ebenfalls nicht imstande, große 
Kontingente nach deni Nordiui zu si-hicken; an den 
Militärbezirk AVarschau ist überhaupt nicht zu den- 
ken, denn die .Russen können doch nicht zu gleicher 
Zeit die Truppen^n der ju-eußisclieu (irenze verstär- 
ken und schwäiiien di ' Soldaten von Aloskau und 
Kasan nach Kiew and zu derselben Zeit von AVar- 
schau und \Mlna na<-h Moskau und dann 'weiter na<,-h 
Archangel schicken! DfU' Militärbezirl-^ Kiew ist ^n 
derselben Lage; es ist ein Grenzbezirk, der eines 
g'ioßen Zuschubs beduifte und der infolgedessen kei- 
nen einzigen Soldaten abgeben konnte. Wo kommen 
also die 250,000 Mann he.-? .Aus d(nn ■Kaukasus nicht, 
(ieitii díjft befin(.len sich gegenwärtig 500.000 Afaini, 
um eventiu ll di^' Ti'irkei im Sehaeh zu halten; aus Si- 
birien a,'ich nii'ht. detni die sibirischen Kor])s haben 
(Hiina zu beobachten. Es i)Ieiben no(5h die Afihfärbe- 
zii*]<(i Odessa und Turkestan, aber der erstere dieser 
Ik'-zirke gab seine Soldaten an Kiew ab 5md der kn- 
dere hat seine zwei ziemlich fra,gwürdigen Kor[)sno(di 
heute intakt; das Vätei-chen-kann aueh'nicht.einnial 
daran denken. Turkestan von Soladteu zu eutblöi.ien. 
AVo katnen die 250.000 Alaun denn nun'•eigentlich her? 
Sie wurden extra erfunden, um-in Ettroi)a und noch 
mehr in den außcreuroiK'üschen Kolonien Englands 
Eindruck zu machen; in Wahrheit existieren diese 
Truppen nicht. 

(klieii wir aber noclt weiter und geben wir z.u,. 
daß die zwei Arnu ekorps des Aloskauer Alilitärbezir- 
kes (das KAHL aus Aloskau und das XVITI. aus 
Smolensk) samt den (Tienadieren nicht nach der 
deutsclien oder österi'i iehischen Grenze, sondern nach 
Archangel gesehiekt worden sind, um von dorr aus' 
nach dein westlichen Kiiegssehauplatz ex])ediert zu 
werd(Mi, Wollen wir dies(^.s zugestehen, so müssen 
wir (loch auch den Grund erfahren, warumTlenn zwei 
.Armeekorps anstatt JUK:h dem Südwesten tia(,'h dem 
Xoi"den geschickt wurden. Rußland drohte iloch von 
Deutschland und Cesterreiidi-Fugarit und iiiclit von 
deiL i.apjiläiulern der Halbinsel Kohi (k-falir! Diese 
Tiupi)enbeweguiig- wurde deshalb vorgenommen, wi d 
die verbündeten Heere Frankreichs, Englands und 
Belgiens sich als' zu schwach erwiesen, der deut- 
schen Invasion Halt zu gebieten. Dieses stellte sicli 
aber erst am 25. August heraus, alsKlie A''t>rbündeten 
bei Natnur-Charleroi den Rückzug nach -iinbrai an- 
traten. Bis dahin glaubte man afif der Seite dei- A'er- 
fiüudeten felsenfest daran, daß es ihnen gelingen wer- 
de, die Deutschen an der belgisch-französischen Gren- 
ze festzuhalten. Nur am 2(). August kann die russi- 
sche Kriegsleitung- erfah-ren haben, daf3> die A'erbihi- 
detcii auf dem westlichen Kriegssehauplatz^ sich als 
zu schwach erwiesen, und erst an dem 'gedachreu Tage 
kann Rußland sich entschlosieu haben, eine Hilfse.x- 
])enition auszurüsten. X'tihmen wir tum an. däfiidie rus- 
sischen Ai-nieekorps sich wirklich nicht an der deut- 
schen Gienze, sondern ncch iu Aloskau'Defanden .und 
beieil: waren, die Fahrt über .Vi-chang(d un;l um das 
Nordkap Itere.m anzutreten. Die Truppen nuiß,!en sii h 
dann eines eluiden füt- cen iiolztra'tSj'.:)rt brstimtnt-en 
„Bähnle" bodietten, das bei gi'uistigem Winde ganz/e 
30 Kiloniectr per Stunde zurücklegt. Die Strecke Af.'.s- 
kau-Archangc! betriigt mindestens 1200 Kilometer; 
wer etwas vom Trup])entransport versteht, der kann 
Jetzt selber liereciineu, wii'.viel Tage notwendig gci- 
w(-se;i wfu n. um dii» 250.000 Alanii nach dem Nest 
dort am .A\'cißen Ali:er zu liringen. In einem .Monat 
ist ein solcher Trans]iort nicht zu bewältigen.' in 
Archangel bestiegen die R'ts-'cn englische Dampfer, 
im die Fallit tttii das X'ordkap anziitre'en. Es müssen 

300 bis 350 Dampfer gewesen sein, (lenii .s wat-en 3a. 
nicht nur 250.000 Afann, sondern auch e'n g'anz ge- 
waltiger .Vrtilleriepark; viide Tonnen Afunition inid 
eine schwere Aleiige , der versi/hiedeiisten .Ausrü- 
stungsstücke zu befördern. A\'ie sdllen nun die 300 
bis 350 Damiifer auf einmal alle sich in An-han- 
gel z'.tsamn;engefünden haben; wo hat England .^ie 
alle a^Lifgegabelt, \i(ni den Truppeiitransport zu be- 
■R-erksteiligen? AVir wissi.ui es nicht und auch (lie 
Freunde der Veiliündeten werden es nicht wissen. — 
Wäre eine Tronsiiortflette von 250 bis 30.') Danii^fern 
nach .Areliangel gefahren, dann hätten di<' (letilsch- 
frcundlichen Norweger sofert die .\bsieht gemerkt tuid 
.sie hätten darüber unverzüglich nach Berhn berich- 
tet. Die Deutschen hätten, anf drese A\"(nse von 'den 
Plänen ihier Feinde verständigt, alles daran gesetzt", 
die Landung in Schottland Z4i verhindern uiidisie hätten 
in der Enge zwischen den Shetland-fitsidn und Florö 
auf die Transport Hotte einen Toi ])edoangt-iff gcinaeht i 

Die Distanz zwischen Archangel and dei- schotti- 
Rchen Ki'i.ste (wir nehmen .Vberdeen an) beträgt ca. 
3()00 Kilometer und da. ist doch jedenfalls die "Frage 
gestattet, wie lange Zeit es in .Vnsiiruclt iii Innen wür- 
de. bis det- gewaltige Tt-iippentransport hewei-kstvHigr,- 
v.'ärc. Die .\ntworr zu findini überlassen wir tmser-vn 
Lesern, die jetzt die Laiubtim' der rnssisclien Hilfstrup- 
pen jedenfalls ins Gel)i('t der Phantasie verweisen 
Wiarden, 

.Auf díMii westlichen Ki-iegsschauplatze schehien kei-. 
ne grol.;im A'eränderungen vorgegangen zu sein. f)ic( 
Finschließung von Paris durch die deutschi'u Trup- 
pen ist wohl noch nicht vollendet, wahi'scheinlich 
weil die dazu niitigen lleeresmassen noch nicht naln-i 
g(-tiug fierangerü(-kt sind. .Vuß.erilem muß man sic'i 
auch nicht täuschen lassen. Pus jetzt ist von deut- 
hclu 1 Seite noclt nielits bekannt gewoi'dett. was auf 
eine schon jetzt bealisichtigte oder bereits mögliche: 
Ik'lagerung der It-anzosisciren Haujitstadt scliließeti 
läßt. Die verschiedenen .Armeiui rücken wohl kon- 
z;ntriscli auf Paris vor. das ist aber auch alles, Alan 
katm wohl annehmen, daß man deutscherseits zu- 
iK'ichst die Landungen weiterer englischer Truppen, 
verhindern will und auf die Bewegungen int Ktinal 
einen Einfluß, zu ei-langen lie.sti-ebf ist. Darauf läßt 
der Vormarsch det- deutschen Tt-tipiien nach '.Vntwer-i 
]i(Mi mtd nach Nordfrankreieh schließion. Man dat-ß 
nicht vergessen, daß die T'idegramme, die jeden .\U' 
g( ttblick voll dem Beginn ein(>s Srui-tnes auf Paris 
spiachen. nur aus französischen und englisclum (Quel- 
len stamniteu. deutscherseits wurde nichts dai-über 
mitgeteilt. In den Mitteilungtui aus franzi'isischet- (Quel- 
le M'ird nach einem ganz bestiimnten System gidouen. 
Das Herannahen di't- deutschen Heere konnte den Pa- 
risern nicht inehi- verheimlicht W(U-den, infoü'edes- 
sen bemächtigte sich derselben eine lurclttbare Panik, 
die noch erluilit wurde durch den Lmzug let- Re- 
gierung nach Bordeaux, Eine Million Menschen uti- 
gid'älu' hat die Sta(U bereits vet-lasseii. Die Regierung 
will das als eine kleine Zahl hinstidlen und s|irengt. 
die Alitteilung aus, daß das ein Beweis des A'erti-au- 
ens der Bevölkerung zu den französischen Waffen sei, 
denn es seien noch, über zwei Millionen in der Stadt. 
Tatsächlich ist der (Quotient von einem Drittel der 
Gesamtbevölkening, der die Hauiitstadt verlassen hat, 
(Uli sein- gt-oßer, denn man darf nicht vergessen, dat.) 
es sehr viede gibt, denen die Mirtel zur Flucht feh- 
len. Außerdem Ix'günstigf das .Arbeitsniinisterium die'. 
Mucht der Pariser, indem es ihneir Rückfahrtkarteu! 
mit 75 Prozent Ermäßigung anbietet. Man beabsich- 
tigt durch diese AIal.'regel recht vi(de l'ewohtter vou 
Paris aus der Stadt zu entfernen, um bei der Belage- 
rung siiäter so wenig als möglich Leute zu hal>en, 
die man ernähren muß. Die heutigen Telegramme^ 
v( i-(lieuen in ihrer Gesamtheit keinen Glauben. Sie- 
sprechen alle von einer zu erwartenden Schlacltt, von 
einer im Gang befindlichen Schlacht und von \'oi-- 
teileti der französischen und englischen Waffen, alier 
wo diese Siege errungen sind, wird nicht bekannt- 
gegeben, Ein anderer Teil det- Telegramme besteht 
aus den bereits berüchtigten Kindereien, die in er- 
ster Linie die Engländer mit der ihnen eigenen un- 
i'ib(n-rreiflichen Kurzsichtigkeit und ihrein verbohrten 
Eigendünkel verbreiten und in einer Reihe von .Am- 
menmärchen. die ül>er Taten der Deutschen, über fin- 
gierte Gefangennahme des Kt-onprinzeu usw. und 
über sonstige den Deutschen nachteilige Dinge s])re.- 
cheti, Alan müßte sich eigentlich ein Register an- 
1: gc-.i. welclies ma'.t iti die T'ni .'rabt-ulungen .\mnten- 
inätchen, Ueberireibiingen, Lügen uiid Ciemeiuhciteu. 
(inzuteilen hätte. In det- letzteren würden sich dann: 
wählscheinlich lüt- England grol.'e Posten auf der Be-^ 
lasrungsseite voi-linden. Eine Klarheit kann sicli der 
ehrlich mn den Stand der Dinge be-mülue Alensch 
aus den heutigen 'l'elegrammen nicht viu-schaffen. lun 
Grund zu Besorgnissen über die Lage der detuschen 
ILcre liegt aber auch nicht vor, denn wiuin die A'er- 
bündeten wirkliche Siege eriochten hätten, so würde 
das unter .Angabe aller Details und mit l.'ebertt-i'i- 
bung der (íefangenenzahl bi-reits ausposaunr worden 
sein. Es ist eben für lunue nichts besonderes zu mel- 
den; wohl dürlten sich aber gt-oße Dinge voi-bereitiui' 
und die augenblickliclK' Ruhe ist eine Ruhe vor dem 
Sturm, der hoilemli(-h die (íegner Deutschlands und 
Oesteri eicli-rngarns hitiMeglegen vrird. 

^ íjí ífí 
l)(.'rlin, S, Die ("isterreichisclt-imgarischen Tt-tt])- 

l)en halten sich in J't-zemysl, Sie erwarten hier gro- 
Ije \'eist;irkutigeu diu-ch deuisclie Ti-iipi)en, welche 
lui.eits unterwegs sind und B(dag(u"ungsgescluitze.mit- 
si(di führen. 

Paris, 8. -Man hat hier das Gerücht verbi-eitet, 
daß: (iei- ehemalige deutsche Boischalter, in London 
Füt st Lichiiowsky beim Kaiser Wilhelm IL in I'n- 
gtiade gelallen ist, weil er demselben deii (Rauben 
l<eigel:'racht harte, daß. Enghuid sich im euro]iäischen 
Konliikte neuttal Vv'rhalten würde, 

Paris, 8, Nach Bet-ichten von schweizet- Zeiutn- 
geii hat sich Oesteri'eich-Ungaru au mehrere Bct-- 
lint.e Baukiers g^'watldt, um eine .\uleihe zu ei-hal- 
1(11. isr jedoch abschlägig- beschieden worden. (Diese 
Xaehricht halt(>11 wir für eine böswillige Erfindung, 
um das .\itsehen Oesteneich-rngarns herabzuset:«»]!.) 

Paris, 8. Die normale Bevölkeiungsziffer von Pa- 
us, die 3.400.000 Seelen ist, fi(d auf .2.200.000 Seelen. 
Dies ist ein Beweis, daßi die Bevölkerung A'ertrauen.' 
zu den Aiaßnahnten d,:r Regiet-utig hat. í)as Arbeits- 
ministeriuni erhdchtert den .Abzug aus der iStadt und 
bietet Eisenbahnrückfahrtkarten 'mit 75 Prozenti 
Preisermäßigung" an. 

Paris. Í). .,Echo de Paris" teilt heul(^ in (Uiiimu' 
T(.degramtn mit, daA man in W ien sehr beinirtthigt, 
ist über die fraiizosen- und russenfreundlichen Kund-' 
gebungen in Rumänien. (I'iitie aus 'den Fingern geso- 
gene Alitteilung). .j 

Paris, 9. Alan vei-si(.diert, daß Präsident ^^ils'lTÍ 
die belgisciK;. Ivommissiori, die sich über die von den 
Deutschen begangenen Grausamkeiten beselnvereu' 
will, çm])fangen werde. (Diese beideui Telegranime 
bilden einen s]irechetideii B-eweis dafür, dal' die Te- 
legraninie, die. nacli liiei- kommen, teilweise frei er- • 
futiden wet-den) . 

I'aris, D. Der ..Ga-tlois" demeiitien das Cieri'ieht, 
(laß>( der General Percin irrsinnig geworden sei. Da.s 
genannte Alirglied des obersten Kriegsrates befindi'- 
sich auf eiiiei- rnsjiektionsi-eise im Innern Frankreitdis. 

Paii's, !). Es verlautet, daß vlie DeiUseheiilui- 
lieville g.M'äunit habi'ii. 

Paris, 1). Ein deutscher Flieger wat-f eine Bom- 
be auf die Katludrale von XaiK.'y, di(> abei' keiir.'t 
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-Scliadeii aiirii'literc. (Es ist: soiid.'fhai'. die dcuL- 
selien Flioyor nur aui' Kiicheii uiid Hospitálcr B'jiii- 
l>eii werfen; dia Kasernen dos l\indes scheinen sie 
ivisichtlicli zu schonen). 

Paris, í). Nach einem Fctersburg-er Telegi'anim 
(•■ling't dio ,.Nowoje AVrenija" das Gerücht auf, daiJ; 
Kaiser Franz Joseph einen Schlag-anfall erlitten liabe 
■und iiclälinit woi'den sep. Afaii hab<'. dem L-lllVl ^ V, AI* A J. 11 " w« . wp - rvT 1 
h-en Monai-chen bekannt g-e^etien, daß unter dem^ach- 
li.fi des in Serajewo ern)ordeten Erzherzogs FVanz 
Ferdinand Papiere gefmiden worden seien, aus wel- 
chen hervorgelie, daß| er den österreichischen l'lu'on- 
folgei" Kronpiinz Rudolf in ^leyerling ermordet habe. 
Die Xacluiciit habe den Kaiser so erschüttert, d:^ 
.sein Aufivonunen ausgeschlossen erscheine. (Ein 

die „Nowoje rem;ja nur solches Gerücht konnte 
aufbringen. Pfuil) . 

Paris, 9. In allen Schlachten, die in der Naho 
von Paris geschlagen worden sind, haben die Giup- 
|>en der Garnison gesiegt. (Al.^o wird doch 'schon um 
•Pails gekämpft!) , „ 

l^aris. U. I'ie reutschcn haben an der Maine 
Schanzen aulgeii' htet und mit ihren Maschinenge- 
wehren dl.! leindlidien Linien bestriehen, aber di(> 
Franzosen haben sie aus ihren Positionen vertrieben 
Die i:ieats( hen zogen s.. li nach AA esten znrnck.-Aut 
der Alarne schwinnnm tausende von Leichen. (Ua 
peht wieder alles à la Lüttich zu! Die Deutschen 
,wei-den wieder nach vorne zunickg-eschlagen. Ge- 
stern wurden die Deutschen in Ei>eniey zm-uckg-e- 
fichlagen und heute sind sio, wie es sich 
fol"enden Telegramm herausstellt, schon bei \iti>- 
Id-i'rancois, also tingefähr no Kilometer weitei 

^Varls, U. Das Gros der deutschen Armee wurde 
i>ei Vitry-le-Franyois l>csiegt. Es zog- sich ui I nord- 

^"liorlíeTux, 8. Das „.Tournal 
licht das Dekret der Regierung welches 
Inn" der Rekrutenlislen des .Jahrgan-es l91o anoid- 
,M.,r (Man ist also bereits mit Truppen so in ^ orle- 
í:■enheit,. da ß man bereits die im nächsten Jahu. Mi- 
iitäriillichtigen euiberufen will.) 

Ost endo, 9. Die in den Schatzamtern von Gent 
Und Brügge befindlichen Gelder wurden nach Ust- 
ende überführt. . 

London. 8. Die fremden Kriegslwrichteistattei 
halx'ii Antwerpen verlassen und sich nach Holland 
i)cceben Man erwartet ernste Ereignisse. 

«, Ma.i Kat hier die Nacl.ncM vertm- 
kl. dal.'. Reichskanzler von Bethmann-IIoUweg- um 
seine Einlassung: g-ebeteii halK\ (Es ist i",.,' 
i-raunlich, was die Engländer alles erfinden 
Weh glauben zu machen, daß Deiitscliland sie 
A'(MÍegenheit liefinde. Es ist natürlich iiai 

in 
nicht da- 

ran zu denken, daß der deutsche 
eiiKMn so ernsten Augrenblick zuruckzutieten 
Fr ist eben ein Deutscher mit Patriotismus und kein 
En"iänder, der seinem Egoismus das \aterland op- 
fert un.l fih' ein Paar Pfund Sterling^e heute da« Gegen- 
t. il von dem tut, was er gestern zu tun 
Der schlaiiendste Beweis dafür ist der fieundschaftb 
die (?) Besuch der englischen Flottendivi.^ion in Kie 
XU den Fesilichkeiten der Kieler Woche. ]\Ioge ihne 
dieser Judaskuß mit Zinsen vergolten 

london, 8.. Nach hier eing-elaufenen Belichten 
ist ein heiliger Kampf zwischen ^[elle und 
im tiange. Die belgischen TruinuM, ^ 
iiKicln des deiitsclien Heeres weichen. Dil Deutschen 
rücken in Eilmärschen g'egen Gent vor. , . , . 

London, 8. Nadi hier eingetroffenen Nadiriehten 
hat die russische Regierung das Territorinm von Ga- 
lizien dem moskowitischen Kaiserreiche ■ 
(t;azu gehört in erster Lüne, das besagte 1er ito mm 
'/u liesiizen. Das isi eine Baby-Revanduv, die die Liio- 
länder verbreiten, da Deutschland als iinumsc irank- 
ter Herr von Belgien für dort ein(>n ^Iihtar- und einen 
Ziviluouv(>i neur ernannte.) . 

iL endo 11, 9. Ein englisches Geschwader, das sich 
aus vier „Dreadnoughts" und sedis Zerstm'erdivi- 
.'ifonen (?) zusammensetzte, griff vor Helgoland ein 
ans sechs Kreuzern bestehendes deutsches Gesell a- 
der an. i^er Ausgang der Seesdilacht ist unlw- 

■TjOiuIou, 9. Lie ,,Daily Mail'' bringt die ]\[eldmig,, 
daß eine Husariuisühwadron von der Streitkraft des 
Kronprinzen, der sich gegenwärtig in iNordpreußen 
befindet, wurde in der Nähe von Danzig". als sieK5inen 
'Auficlärunusiitr unternalim, von den Russen ubernini- 
ipelt und vernichtet. Bei diesem Treffen fand Gral 
Stoll)erg seinen totl. (Uns wirds gruselig: Der :^u-on- 
ininz wird in Xordfraiikrdch gefangen; in Botlirin- 
cen wird er geschlagen und Jetzt ist er wieder^! 
!"Danzigl Die Russen räumen 0.itpreiißcn und gfeicli da- 
rauf sind sie wieder am Strande der Ostsee. Das ver- 
stehe einer, der's kann). 

iLondon, 9. Aus Petersburg wird gemeldet, daJs 
fast ganz Galizien sich in den Händen der Ru^eii 
befindet. Die Festung Przemysl ist belag-ert und jetzt 
soll auch Krakau belagert werden. Dasselbe iete- 
f^-amni läßt aber durchblicken, daß die österreiclu- 
•sclien Tru])pen diib Karpaten besetzten. 

London, 9. Rumänien und Bulgarien sind ent- 
schlossen mit Rußjand zu gehen, im Falle die Türkei 
den Kl leg etrklären sollte. 

London, 9. Man versichert, daß selbst wenn die 
sich jetzt im Kampfe befindlichen deutschen Hee- 
resabteilungen siegen sollten, sie doch nicht auf: Pa- 
ris niarscliicren würden, da sie von ihrer Opeiations- 
basis zu sehr entfernt wären. (Das sind Ivinderinär- 
chcii, die mau nur dou Parisern erzählen kann .und die 
zur Beruhigung dienen sollen. W ahrscheinlich sind 
revolutionäio Unitricbe im Gange, die man abzuwen- 
vcrsuciit. indem man den Franzosen einredet, daß die 
Deutschen Paris nicht lielagern werden. Richer ist 
außerdem, daß der deutsche große G-eni'ralstab seine 
/TTuie eleu Fianzosen nrcnt mitgxíteiíT hat. 

(London, 9. Tn Paris. Petersburg und hiei^zir- 
kulieren fortgi:setzt Gerüchte über dem Tod des Kai- 
•scrs Franz Joseph, ohne dafJ, dieselben bis jetzt de- 
mentiert wurden. Eine Nachricht aus Rom sas^, daß 

. dort sich das gleiche Gerücht erhält. Man will daä 
ti"nurÍ2'c i'jieignis nicht für wahr halten, um Ln- 
ruhen in Oesterreich zu vermeiden. (Eine solche jiie- 
diige Gesinnung ist^der Gipfel aller Schlechtigkeiten., 
die- man sich mir denken kann. Um )>!eine Unfähigkeit 
7.U vtrlergen, sucht man die Erfolge, die man 'im 
dlrlichen ICampfe nicht erringen kann, durch Auf- 
wiegelungen zu erzielen. Es ist ja möglich, dajßj der 
j^reise Kaiser durch die Infamien, die er von den 
Engländei-n erfälirt, in seiner Gesundheir erschüt- 
tert Ist. Yv'enn aiier die Monarchie das Unglück ha- 
llen ^sollte, ihren Monardien jetzt in dieser schwe- 
ren 'Zeit zu verlieren, so. ist sicher darauf zu ^rech- 
]icn, daii alle Völker derselben mindestens' so lange 
'/.usiunmenhalien werd(Mi, bis wieder ruhige Zeiten 
cingeti'cti'ii sind. Die zivilisierte Welt wird sich 'mit 
'Absdicu von denen wendeif, die im Stande sind, sOl- 
rlie elenden ]\littel anzuwenden, um 'einen Vorteil 
v.n eri'eidicn, den sie bei ehrlidier "\A''affenführung 
iiidit erreichen können). 

Haag-, 8. Die ,,Xieuw;' Rotierdam.sdie Coui'ant" 
dal',' es in Deiitsdilaud liereits an Waffen 

Tdiic. Ks lieii.'j.r, daß die (Jewehre, mit weldien der 
l,:i-'i(!siurm lii'walfnet ist, dem älteren .Modell ange- 
hören. Gleichzeitig- berichtet diese holländische Zei- 
tuiiij-, daß es an Muniiion und Uniformen fehle. (Lü- 

gen, nichts als Lügen und Unkeiimnis. Wimn in 
Ki'iegszeiren ganz alte Jahrgänge eingezogen wer- 
den müssen, was in Deutschland vorläufig" noch nicht 
der Fall ist, so bekommen siii diejeiiig^eii "Waffen in 
die Hand, mir denen sie ausg-ebiIdei; sind, wenn kei- 
ne Zeit zum Ueben da ist. In einigen anderen Län- 
dern hält man die .Ausbildung- niclit für so notwen- 
dig' und gibt den Soldai en auch niitunt<'r Gewelu'e 
iil die Hand, mit denen si.e nicht uinzugdien vei'ste- 
hen.) 

Amsterdam, 8. Die Deutschen bereiten die Wie- 
dereröffnung' der Gesdiützgießierei von C'ocketil vor, 
die sich in der Nähe von Lüttidi Ix^'indet, um groß- 
kalibrige Geschütze herzustellen. Sie rufen die ehe- 
maligen Arbeiter herbei und versj)redien ihnen õO 
Prozent höheren Lohn, als sie früher verdient haben. 

Amsterdam, 8. Die deutschen Truppen besetz- 
ten Lokeren, eine Stadt nördlich von Gent. 

Amsterdam, 9. In politischen Kreisen g-laubt 
man, daß Präsident Woodrow Wilsoird'e Kommission 
hervorragender Belgier, die sich bei ihm über die 
Deutschen beschweren wollen, nicht eniiifang-en wer- 
de. Der Präsident der \^ereinigten Stallten will die 
Neutralität nicht'brcchen. — I>agegen meldet manla'iis; 

Petersburg, 8. Manschätzt die nach Rußland 
transjioi tierten österreichisch-ungarischen Gi^ranu'.'- 
nen'auf 88.000. (Da seheint man jeden C!efani;enen 
zehnmal g-ezählt zu haben.) 

(Ii o in, 9. Die Kardinäle Sebastião Xí-rto .Patriarch 
von Lissabon, V. Guisasola, Erzbischof von Tolecij 
und D. Frederico Piffl in 'Wien erhielten in Rom 
Papst Benedikt XV. den KardinaLshut. Nach der Ze- 
remonie versammelte sich das Konsistorium zu einer 
geheimen Sitzung und ernannte den bisherigen Bischof 
von Foligno, Moiiisgiiore Carlo Bcrtucci zum Erzbi- 
BGholf von Bologna. 

Kopenhagen, 8. Die Verluste der deutschen Ar- 
meen sollen sich seit Beg'inn des Kiiege's auf dreihun- 
derttausend Mann belaufen. 

Buenos Aires, 8. Die Xadirielit von der Ge- 
fangennahme des deutschen Kronprinzen wird deinen- 
tiert. 

Be 1 é 111, 9. Der englische Kreuzi-r ..Bristol" hat liier 
am 7. Kohlen genommen, welclKi die .Agentur der 
Boothlinie'ihm lieferte. Dann verließ er den Hafen, 
ohne daß, man weiß;, nach welchei- Richtung er sich 
wendete. Der Kommandant erklärte einigen Joiu'iia- 
listen, die ihn befi-agten, daß die Xadiricht, dafi der 
engüscho Kreuzer „Glasgow'" den deutschen Kreu- 
zer „Eremen" in den Grund geliohrt habe, unwahr 
sei. 

Inland. 

D e 1" W a h r h e i t e i nc ti a s s t'. Wir haben zwar 
schon g"eiiau über die Vürkomninisse auf dem deut- 
schen Dampfer „Blüdier" in Pernambuco berichtet, 
kommen alier nachstehend nochmals daran! z,urück, 
da. uns von geschätzter Seite ein Brief <>ines sehr ge- 
achteten Kapitäns der H.-S.-D. zur Verfügung ge- 
stellt wird, den derselbe an einen ihm befreundeten 
Herrn in Santos schrieb. Wir entnehmen diesem Brie- 
fe in Bezug- auf das Vorkommnis das folgende: „Daß 
ich seit Anfang des Monats hier in Pernambuco lie- 
ge, haben Sie vielleicht aus den Zdumgen ersehen. 
Kurz Hachdem wir auf der lleiim-eise den Aequator 
passiert hatten, "cni])fuig ich auf drahtlosem Wege 
die Nachricht vom Ausbruch 
haltenen Instruktionen suchte 
tialen Hafen, in diesem Falle 
dien und traf am H. .d. M. 
kamen noch'.San Nicolas' 

des Krieges. Nach or- 
ich den nächsten iieu- 
Pernanibueo, zu (U'rei- 

audi hier ein. Nach uns 
,Blücher", ,Sierra Neva- 

da', ,Bahia Laura', ,Cai» Vilano', .llenny Woermann', 
,Baden', ,,Otavi' und noch ;5 Afi'ikadam]ifer ein. ,Prús- 
sia' ging noch weiter nach Bahia. S]i;lter kam noch 
,,Oorrientes" jiinzu, desgieidien ,,'rijuca". .Jetzt sind 
wir mit .14 deutschen Dampfern hier. 

„Passagiere hatte ich diesmal glücklicherweise nicht 
viel. Die der ersten Klasse, reisten mit näclrster Ge- 
leg-enhcit nach dem Süden zurück, die d(.'r dritten. 
Klasse wurden später mit Nationaldampfer zurückge- 
sandt, so dai.V wir nun ohne Passagiere sind. Gegen- 
wärtig" haben iiiu" ,,Blücher" ca. 400, ,,San Nicolas 
400 und'„Sierra Nevada" einige hundert Passagierö 
an Bord, größtenteils Spanier. Es war \'orkehrung 
getroffen, die Iahüc zurückzubefördern. Als es aber 
so weit war und das Gepäck, auf .,Blücher" gelöscht 
werden sollte, weig"erLen sich die Leute und verlang- 
ten nach Europa zu gehen. Sie drohten sogar das Schiff 
in Brand zu stecken. Die ganze Schuld lag an den auf- 
reizenden Mitteilungen, die man unter die Leute ver- 
breitete, die infülg-edessen kopfscheu wurden und sich 
auch wolil bei ihrem Konsul nicht richtig informiert 
hatten. Trotzdem eine Polizeitru])pe an Bord war, 
brach doch eine Revolte aus. Ein Mann der Besat- 
zung wurde durch Explosivgeschosse der Passagiere 
getötet. Eine Anzahl der i^iissagiere sprang bei dem 
Tumult vor Angst über Bord und ertrank. 3 oder 4 
Rädelsführer halxm die ganzen I.eute aulgewieg'dt. 
Hier ist die Stimmung ohnedies sehr deutschfeindlich. 
Dadiu'ch und durch die L-ügen in den hiesigen Zeitun- 
gen wurde die Sache noch'verschlimmert. Jetzt scheint 
Ruhe zu werden " 

0 e s t e r r. - U n g a r. Konsulat. Als Hälfte des 
Reinerträg'ni.sses des am 8. d. M. im Saale der Ge- 
sellschaft Germania aligehaltenen Wohltätigkeitskon- 
zortes wurde dem österreidiiscli-imgarischen Konsu 
lat der Betrag von ;-576S300 zur Unterstützung hilfs- 
bedürftigei Reservistini familien überwiesen. Herr 
K'onsul v.-m Rémy bittet uns auf diesem Wege den 
richtigen Empfang tles erwähnten Betrages bestäti- 
gen und seinen verbindlichsten Dank für diese hoch- 
herzige Spende aussprechen zu dürfen. 

Die Sympathien des Papstes. CUeich nach 
der Wahl des Kardinals .lakob tlella Chiesa xum Papst 
hieí3| ©9, dajß diese AValil eiiu; Sympathiekundgebung 
für Frankreich sei, deiui der Gewählte sei ein er- 
klärter Ileund der französischen Re})ublik. AVir 
schenkten dem Gerüdit keinen Glauben, denn ps 
schien nns mehr als sonderbar, daß die im Konklave 
versammelten Kardinäle gerade für das Land Sym- 
pathien bekundet haben sollten, das eine seiner 
Hauptaufgaben daiih erblickt, die katliolische Kirche 
irit den brutalsten Mittein zu bekämpfeij. Jetzt sind 
nach der Papstwalil nur wenige Tage vergangen Und 
schon vernehmen wir die bewegte Klag'^ei, daiß i;del- 
neue Papst zu sehr deutschfreundlich sei. xVlsofwar die 
erste ]\Ieldung- wiedci' nichts anderes als eine stupide 
Erfindung. 

AV 0 h 11 ä t i g k e i t s f e s t i ni S a a 1 e d e r G c; s e 11- 
Schaft G e r m a n i a. In unserem gestrigen Bericht 
hat sich ein kleiner • Irnum eiugvschlichen. der da- 
durch entstanden war. dal.» man uns nicht richtig 
informiert hatte. Herr ^^'illiam Hoffmann hat die von 
ihm vorgetragenen Rezitationen nicht nur teihviMse 
verfaßt, sondern sie entstammen sämtlich seiner Fe- 
der. was wir hierdurch riditig-steilen wollen. 

M u s t e r r ei t (m; s iii'uer h i .st o r i s h e r Ka- 
1-ender auf das .fahr 1910. Der Kalender er- 
scheint bereits im 18. Jahrgang. Er wird überall in 
Ptadt und Land, wo er einkehrt, ein gern gesdii'uer 
Gast se;in und man wird ihn nicht «uis der lland'legim, 
ohne seinen reichen und gediegenen Inhalt mit all' 
der Aufnierl<.sauikeit gelesen zu haben, die er ver- 

dient. Die ständigen Rubi'ik.Mi, welche gewisserma- 
ßen den eisernen Bestand eines Kalenders' bilden, 
sind mit. <ler größten Sorgfalt behandelt worden. Der 
übiige Lesestoff zeichnet sich nicht min;ler durch 
verständnisvolle AVahl aus. Er verdient das Prädikat 
„sehr gut" und wird fraglos dem Leser manche an- 
genehnu>. Stunde bereiten. Besonderes Interesse wird 
die A\'cltchronik finden, in welcher in gedrängter 
Kürze über die wichtigsten AVeltcreignisse der letz- 
ten Zeit berichtet wird. Die erläuternden Illustrationen 
bilden eine angenehme Zugabe. SJhr lesenswert ist 
auch der „Jahresrückblick", der eine "Rekapitulation 
der Begebnisse in Brasilien in der Zeit .vom BO. iluni 
1913 bis 1. Juli 1914 enthält. Es braucht kauniigesagt 
zu werden, djaß; der Kalendcn-,, wie alles, .was aus der 
renommierten Offizin von Cäsar Reinhanl (Porto 
Alegre) hervorgeht, in t^chnisdier l?.eziehung auf der 
Höhe ;der Zeit steht. 

Für das Deutsche Rote Kreuz. Die hoeh- 
herzigen Spenden zur lãnderung des durch den gro- 
ikii Krieg in Europa entstandenen Elends mehren 
sich hi(>r im Staate Säo Paulo immer mehr und da- 
bei tritt ganz besonders der Edelmut und die Hilfs- 
lí. reitschafí vieler Brasilianer in die Erscheinung. So 
ist in Ri'>eirão Pi-eto auf Veranlassung eines Inge- 
ri: urs ein." Sannnlung zum Besten des Deuisdien l?o- 
ten Kreuzes veranstaltet worden, die die stattliche 
Summe von 1 : r)77.'í;õOO ergeben hat, die dmn Kaiser- 
lich Deutschen Konsul Herrn Dr. von der Heyde über- 
wiesen wurde. Wir veröffentlichen nachstehend die 
Liste der edlen Geber, aus der zu ersehen ist, daß nicht 
nur Deutsche, Oesiernieher, Ungarn. Schweizer und 
Skandinavier sich an der Sammlung lieteiligten, son- 
dern eine große .Anzahl Jiochherziger Brasilianer grö- 
ßere -Summen spendeten. Die einzcliL'ii Beträg^e ver- 
teilen sich in Mihvis wie folgt: DiiHlerichsen Ä- Hijip- 
teilen sich in Milreis wie folget: Diederichsen & nib- 
beln 100, Hans Scherholz öO, Albano .lose de (Car- 
valho 50, Cia. tiervejaria Paulista 100, Dr. .1. A. Meira 
.Junior ÕO, .Adolphò A\'ürgler õO, Virgilio Rompeu 10, 
Dr. Luciano Junior 10. Dr. Enóas da Silva 20, Otto 
Beust lõ, Dr. Macedo Ihttencourt 20, D. Barhoz õ, 
D. Afaria de Alello Kuganski "iO, Dr. Herculano Alen- 
des 10, Anonym 10, Anonym 10, Anonym 20, Ano- 
nym 5, Anonym 5, Di". Camargo 10, Dr. .Jorge Lo- 
l)ato 30, Th. I/)hnhoff 50, Dr. A. Sampaio 10, Ano- 
nym 10, .Dr. T. C'abral 10, Dr. Sani))aio 10, Dr. F. 
A. Cesai 10, Dr. Faliio Barretto 10, Th". Mario Aloura 
10, Plinio Santos 5, Ii, C. Brivo 10. Di". Alario da Sil- 
veira 10, A. Siijueira 5. Dr. Floriano lA'ite 10, Dr. 
.João Guevedo ,10. J'harniacia Casto 5, Pinhão 5, Ta- 
vares & Cia. 5, Ernesto Welti 5, Dr. A. Oliveira 5, 
Dr. Nery C.onvalves 5, lldefonco Nogueira 5, Dr. .Ma- 
nuel 5. Dr. Paulo Pimentel 10, Dr. .\ffonso Guihello 
10, Dr. l.iiiz Gomes 10, Antonio P. da Alotia 5, Ano- 
nym 5. Irancisco E. Atiuino Leite 5. V. P. Reis 10, 
.Vnonyni 5, Dr. .Amadeu MendeAS 10. Co. Saturnino de. 
Carvalho 50, Dr. A. R. de Loyolla 5, Di". E. Leiíe 10, 
T. L. Santos 5, .Vnonym 5, Anonym 5, Dr. E. Lopes 
5. X. X. 5, Dr. F. Barrettos 10, Anonym 5. João Pupo 
5, Renato .Jardim 10. Dr. Iloracio Cordovil 5, Ano- 
nym 10, Francisco Müller 5, Dr. med. Polycarpo 5, 
Emil Leipner 50, Guilhernu' Schüben 10, Dr. J\I. de 
Siiiueira 5. Raul Portugal 5, Cor. .José fsaies I%'i"- 
reira 50, .1. C. Xovaes 5, Xilo A'ianna 5, Dr. AVan- 
derico 5, ,1). C. R. 5. Gustav Sdiiuin 50. Ein Bewun- 
derer Deutschlands -2. Dr. Elivo Guilherme 5, D. Ma- 
ria Funke dos Santos 20, Cor. .lose Penteado 5, Au- 
gusto L. Rodrigues (Orlandia) 10,500, -losé P. Ala- 
chado "25, Evaristo Machado '25, 1). .Vnna Alaria <le 
■Moraes Burcthard (São Paulo) 50, Erii'ag des Festes 
im Kino ,,Odeon", gegeben von Herrn Ari.stides Alotta 
170, D. Maiia Ignez de Aloraes Barros (São Paulo) 
50, 

Selb s t m 0 1-V e rs "IC h e. Die Pohzeii'hi onik ver- 
zeichnet zwei eigenaitige Selbstniordversu'he. Cre- 
stem morgen schol^i sich ein jungei- Italiener namens 
Francisco Buggiani nach- einer hrstig verbrachten 
Nacht eine Revolverkugcl in die Brust. Sofort wurde 
der Polizeiarzt gerufen und als er eintraf, war der 
Selbstniordkanditlat trotz der schweren ^'erlet7AUlg 
noch ganz bei Sinnen. Danach gefiagl, warum er sei- 
nem Leben ein Ziel ha1>e setzen wollen, antwortete 
er im heiseren Tone, daß ihm das J..<iben sehrigut gc- 
falle.u nd daß er keinen Grund zur Verzweiflung habe, 
aber er habe auch „den Sport des ISelbstmordcs" mit- 
machen wollen, tiin zu erleben, wie einem zu Mute 
sei, wenn er g'egcn seine eigene Ik"ust eleu Revolver 
abdrtcke. Der SchwerviM 1 tzte wurd(^ nach dem allge- 
meinen Krankenhaus gebracht, wo er hoffnungslos'' 
daniederliegt. — Den andecen Selbsrnifii'dversuch 
machte ein gewisser .lose Laurindo gestei'ii morgen 
um sechs Uhr, indem er vom Viaducto do Chá herun- 
tersprang. Die Augenzeugen i-iefen den Polizeiarét 
herbei und dieser mußte zu seinem nicht g*eringeii 
ErstalniQU. ifeststellen, daß Laurindo sich absolut gar 
keinen Schaden zugefügt hatte. Er lag unten nuf einem 
Sandhaufen und war eingeschLtfen. X'achher stellte es 
sich heraus, dalij der Alann bis zur Sinnlosigkeit be- 
tranken war. Als er nach vielen Stunden wach wurde, 
\\iißte er von seiner Luitreise nichts. 

Abrechnung über den AV o h 1 r ä t i g k e i t s- 
A bell d im Saale-der Gesellschaft Germania am letz- 
ten Diensiag, den 8. .September. Einnahmen: An der 
•Abendkasse 774..S600, 47 Aiärsdb' ..Panther" 47.i;000; 
macht z.usanmien 821Sß(X). .Au.sgaben: Programme 
8$000, Transpoi"t von 100 Stühlen 146000; macht zu- 
sammen 2-2S000. Es verbleibt somit ein Reingewinn 
von 799!SßOO; davon wurden ülierwiesmi für die Hin- 
terblieb, neu der dentsehen Marine 47^000 als Ergd)- 
nis der Panthermärsche; für die Reservistenfamilien 
an das deutsche Konsulat 37()-'?300; für di:> Re.^er- 
vistenfamilien an das österreichisch-ungarische Kon- 
sulat 37G-S300. Die l>eiden deutschen Zeitungen liaJum 
die xVnÄeig-en gratis aufgenommen, el«?nso hat die Ge- 
sdlschaft Germania ihren schönen Saal umsonst zur 
Verfügung gestellt. Ich will diese kurze Notiz nicht 
schließen, ohne meinen herzlichen Dank allen Teil- 
nehmern, besonders aiier Herrn Emil Paviovskj' für 
sein sell).stloses und liebenswürdiges Arbeiten zum 
allgemeinen Gelingen tles schönen .Vliends, hierniit 
auszusi)rechen. Henriciue Bamberg. 

Mord und Sc Ibstmord. Die Polizeichronik liat 
eine ftirchtbaro, unerklärliclie Tragödie au verzeich- 
nen. Der argentinische Kaufmann Caetano Torrientes 
geriet mit seinem Fi'eund, dem l>ekannten Arzt Dr. 
José Antonio de Aloraes Dantas, in Streit. Der Argen- 
tinier wollte nach Buenos Aires zurückkehren, aber 
seine Fi-au wollte São Paulo nicht verlassen. A'orge- 
stern befand .sich mm der genannte Arzt in der Fa- 
milie zum Frühstück und das Gespräch kam lauch auf 
den Reiseplan. Dr. Aloreira Dantas stimmte der Frau 
zu, die hier bleiben wollte; ein Wort gab diis iandere 
undldie Unterhaltung" aitete in einen Streit aus. Die 
Gemüter wurden immer erregter und d'er Streit fand 
damit ein Ende, daß Corrientes seinen Revolver zog 
und Dr. Aloreira Dantas eine Kugel in die Brust schoß. 
Als Corrientes sah, was er in senier'Wut angerichtet, 
wandte er«dio Waffe gegen sich und schoß .sich knne 
Kugel in die Schläfe. P>eide Schwerverletzten wur- 
den nach dem allgemeinen Krankenhause gdiradit, 
wo sie beide nach wenigen Stunden verschieden. 

A Guerra. Seit AVochen gehen durch die gesamte 
landesspradilii.'he Presse Kriegsnadirichten, die die 
unglaublichsten Dinge mitteilen. Die Telegraphen- 
Au'enturen. die lirasilien mit dem iscantre der kriege- 
lischen Ereigmsse ])ekannt machen, sind in den Hän- 

den der Franzosen und Engländer. Br-sonders cii 
letztoicn leisten in Erfindungen und Falschheiten da: 
I nglaubächste und verdienen sich den ilmen anhal 
tenden klassischen Titel „Das perfide Albion'" voi 
neuem. Zu wiederholten Alalen haben sie sich eriap 
pen lassen, da,ß( sie dii' \'o!'gãnge gänzlich auf dei 
Ivüpl .stellten. AA cnn ilmen "(las aber \'on 4|eutsche 
Seite naphgewiesen wird, dann gibt es viele, die d: 
sagen, die Deutschen siiul selbst Partei und legen siel 
die Nachrii Ilten nach ihrem G. schmack zurecht. L, 
ist es denn _ mit Freuden zu begrüßen, daiß hier (jj 
S:io Paulo eine Halbmonatsschrift in ])ortugiesisehe 
S^piache ersdiienen ist. di(^ es sich zur Aufgabíí gt* 
stellt hat, Aufklärung zu verbreiten uiid vor »iien T)in 
gen der Wahrheit die Ehre z i g<!ben. Di," Zcntschrf 
liiißt „.A Guerra"'. Schon in ihrer ersten Nuimnei 
hat sie gezeigt, daß sie streng unparteiisch ist inid Iko 
allen Dingen die I^age und die Verhältnisse genai 
kennt. In der soeben erschienenen X'^ummer 2 hat sit 
dieses noch-genauer akzentuiert. Die Abhandlungei 
„0 Incêndio do Louvain" und „0 Panslavismo" tref 
fen den Nag"el auf den Kopf. Auch (der übrige Inhal 
pigt von großer Sachkenntnis und weitem Blick inu 
in der Abteilung' Pingosl e Eespingos werden einzeliK 
Kriegs Vorgänge mit geistvoller Schärfe iM'handelt 
A^ ir können jedermann die Lektin e dieser llalbino 
natsschiift empfehlen i.md sind iiborzeugt-, daiß, sii 
sich mit jeder Nummer neue Freunde erwerben wird 
da sie viele auf M-issenschaftlichem Gebiete hçrvor 
ragende Brasilianer zu ihren. Mitarbeitern zählt, dif 
die europäischen I/cäiider kennen und sich bereit er 
klärt haben, an dem aufklärenden Werke, welches t,.- 
Guerra" verfolgt, mitziuarbeiteii. Abonnements zun 
Preise von 2 Milreis fiu" .3 Monate werden entgegen 
genommen in der Redaktion líua Santo Antonio Nr 
71, sowie in' der E.xpedition der ,;Deutschen'j^eitung'" 
Rua Libero Bildaro 64-64 A. 

Briefe resp. X'ach richten liegen auf dem kai 
serlich deutschen Konsulat in São Paulg für: Eulxrt 
Baltner. Robert Baumgartcn. Heinrich Becker, Alfon, 
Blendowski, A\ ilhelm Bergholz, Alargarete Berliel 
Cint Brade, i\Iaria Blusch,'H. Franz Denerling, Pau 
Daiigo, Cai'l Heinrich, Wilhelm Doelle, Ebel, Ott( 
Ebert, Sofia Elsing. Fritz Feuerstack, A\ilhe]m Fil 
liger, Therese von 'Fraiikenberg, F'riedr. I'Yanfort 
A\'illy Fugmann, Franz Gängel. Theodor August Gra 
zer, Lina Greiner, Josef Griese, Alax Guttmann, 
Hauschke, Gerhard Hfineniann, Elisabeth Heininger 
Emilia Justo, AA'alter Kaczmareck. Anna Kleiner, Car 
Keuth, A\"alter Krüger, Albert Kiu-z, "Engen Ferdi 
nand Lauer, Ernst Leonhardt. Paul Lewendowski 
Karl Lepper, Emil Lenz, Hugo Lindner, Arthur Lin 
denbaum, Franz Alarklstetter, Guilherme Alaiiermann 
Emiio Neulierger, Joh. Muzfeldt, Rob Alange, Berdioh 
X'agel, Gustav Nicksch, Eduard Pohl, Agathe Quandt 
A^'alther Rausch. Georg AVaher Richter, Ernesti 
Rockemeier, Franz Sapjielt, Hans Leo Strebinger, Er 
hord Stockmann, 'Gustav Sdimi z. Elfriede Schmidt 
Gustav Schmidt, Anna Stiel. Ciino Schreiber, Ann; 
Suhr, Heinrich Thiessen, Gertind und Klara Ullfii. 
Otto A'oigtberger, L. A\'allbauni, Andreas A\'eimann 
Wilhelm AVeinrich, Hermann'Emil AVeißwange, T.\ai 
Zicgler, Hedwii Zimber. 

der Zigarette 

□IVETTE 
(MI3TÜRA) 

Packetctien 300 Réis 

für d.« Angehörigen der deutsehen und österreichisch 
ungarische FamUieu. 

Deutsche Familien; 
Picstand 

Innern des Staates Ingenieur 
F. C. S. 
Deutscher 

im 

Sammlung 
AI.-G.-V. „Lyra." 
der Alaternidade 

Albert Jensen 
Gotthold Budig 
Otto Dornfeld 
Carlos Feinholdt 
Frederico Feinholdt 
Gotthard Feinholdt 
Christian Röhe 
Iritz Schlieniann 
Skunnilung von Eugen Demrath 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 
Bestand 
Ingenieiu" im Innern des Staates 
F. C. S. 
Sammlung der Alaternidade 
Albert Jensen 
Gotthold Budig 
Otto Dornfeld 
Carlos Feinholdt 
Frederico Feinholdt 
Gotthard Feinholdt 
Christian Röhe 
Fritz Schliemanif 
A'on einer Landsmännin' 
Sammlung von laugen Demrath 

•AVir bitten unsere Leser dringend, mit 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 

3:009-S00( 
lOOSOO 

5§00 
4$6 

33-'?00( 
5.i;00< 

lO-SOO 
158001 
lO-SOGi 

'lOSOD 
5S00( 

•25§00 
5SOO 

91Ä00( 

1:369-S50 
lOOiC 

õ§00 
•20800 
580 

1080 
t5800( 
10800( 
108 

5-SO 
25800( 

Õ800( 
20800( 
91S00( 

der Samm 
der .Wehr 

Perlen 

% 

gleichen unsere Zähne, 
wenn wir sie richtig pfle- 
gen und bebandeln, das 
Putzen mit^ einer Bürste 
allein genügt jedoch nicht, 
sondern es bedarf auch 
der Verwendung eines 
Mittels, das die,Oberfläche 
der Zähne reinigt u. den 
Blutumlauf im Zahnfleisch 
so beeinflusst, dass den 
Zahnwurzeln und den 
Zahnnerven neues Blut 
und damit frische Kraft 
zugeführt werden. Man 
erreicht diese Absiebt am 
sichersten mit der alibe- 
kannten und bewährten 
Zahnpasta PEBEGO. 

P. Beiersdorf & Co. 
Hamburg E- 30. 

Hersteller der Xivea-Saife 
und KivÄa-Creme 

Vertreter und Depositär: Carlos R. Kern, Rua Theo 
philo Ottoni Ul Sobrado. Rio de Janeiro. 
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Reitschule. 

Pattersal Paulista" 
cheira: Rua Visconde de 
[•arnahyba N. 80. 
ato: : Avenida Rangel Pes- 
ana 19. Telephon : Nicolau 

Ichneider, Secção do Braz, 
70. 376. 
brtíreonde finden dort vor- 

zügliche Reitpferde. 
Bte Traber für Âusflüge zu 

vermieten, 
if und Verkauf von Reit- 

Wagenpferden, auch wer- 
Pferde von Besitzern zu 

ssigen Preisen in Pension 
Rommen. 4312 

Nicolaa Schneider. 

chtung. 
Berliner 

dos Immigrantes N. 51 
8. PAULO 

[lert stets schnellste und 
iktiche Bedienung bei 
snendster Behandlung der 

Wasche zu. 
Irenwäsche . . Dtz. 2$500 
lenwäsche sämtl. 3$000 
Hauswäsche billigst, 

(rasche innerhalb 48Stunden 

r. Senior 
Lmerikanischer Zahnarzt 
JialB. Bento 51 - S. Paulo 
|15 Spricht deutsch. 

Für HErrscIiallsliaiis 
Id ein ordeniliches 

sofort gesucht. Nä- 
|e In''ormationen er- 

die Exp. ds. BL, S. 
Mo. 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stein p'lze 
Morcheln 

|a Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

11- 
Itscher, durchaus tüchtig 
1 zuverlässig, sojt 12 Jahren 
^eiden Amerika^ tätig, zu- 

als Meister in Rio, sucht 
lle. August Waãner, Rua 
lAndradas 18, S.Paulo. 4692 

Drs. 
^brahão Ribeiro 

und 
|Camara Lopes 

Rechtsanwälte 
— Sprechen deutsch — 

Sprechstunoe 
|n 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 

Wohnungeiis 
Rua Maranhão N. < 

Telephon 3207 
Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
jostf Bonilacio N. 1 

Telephon N. 2946 

\in Saai 
Uep. Eingang, möbliert od. 
löbliert, mit Klavierbe- 
Eung Bad u. elektr. Licht, 
te ein Zimmer sind zu 
mieten im Hause einer 
beben Familie. Rua Bella 
fra 89, S. Paulo. 4668 

. II. Hüttimann 
Ärzt und Frauenarzt 

urtshilFe und Chirurgie. Mil 
pähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin, 
bultorium: Casa Mappin 
|)5 de Novembro Nr- 26, S. 
0. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

\Jhr. Tel. 1941 

auf einige Tage zur Be- 
lung für Artikelin derlan- 
Iprachlicl'un Tagespresse 

zweite Band des v. d. 
Izsche Werke über die 
IgsgeschichteDeutBchlands 
J9. Jahrhucdeit, sowie d .s 

Kronprinzen mit einer 
|eitung versehene Buch 

das deutsche Heer. União 
|to-Brasileira, Rua do Ro- 

134, sobr. — Rio de Ja- 

ll Knaben von 9 Jahren, 
pndert in Küche u. sämtl. 
IS- und Näharbeiten, suct t 
lung in herrschaftlichem 
lae oder Republik. Zu er- 
len Rua José Antonio 
Iho 113, 8. Paulo. 4693 

fr 
I Rio de Jane ro 

um Beantwortung unse- 
iBriefes ersucht. 

Der Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

m vermieten 
I Wohnung mit 2 grossen 
Imern, Küche, Porão und 
len in der Nähe der deut- 
ln Schule Villa Marianna, 
leres Rua José Antonio 
Iho 9i), S. Paulo. 4?20 

Im grossen Saale der 

Geseüscíiaít Gerinank 

Sonnabend, den 12. September, Abends S^Z-^Uhr 

Grosses KoDzert 

des Pia isten 

Professor Kada Jenö 

Direktor des Konservatoriums in Budapest. 

PROGRAMM 

[. T C i 1 
1. a) Sth.iniauii: Novelletfe; Ii) Rarihinaniiioff; Prac- 

liuliiuii; e) Brahin.s: Ilapsodie. 
2. a) Chieg": Hcclizeitsniarseh; b) Mondeissohn: 

Scherzo; c) Schubert: Impromptu; d) StaA'ehhagen: 
Cai)iieho. 

a.) nacli; St. Saen.s G'ivot'e; b) iBwthoven': Andan- 
te; (') .P.octhoven-Dalbert: Schottische '\^"eisen. 

II. Teil • ■ 
4. Chopin; a) 2 Nocturnos iji Fi.s dur; b) íís dm'; 

c) Trauermarsch; d) Phantasie impromptu; e) AA^alzer 
iu Bs dur. 

5. a) Liszt: Eêvc d'amour in AsUur; b) Lis'zt-Paga- 
nini: Konzertetudc; c) Liszt: Bio' Nachtigall; d) Deli- 
bes: Xaila, Walzer. 

Eiiitrittskaiten' à õ Mih-eis sind zu liaben m der Caisa 
Ikethovcn, liua São Bento, in der Casa Bevilaqua, 
Kua Direita, im Pianogescliätt des Herrn Frederico 
Joachim Filho, P ia Horencio d'Abreu mid in der 
Expedition der „ÜCTitschen Zeitung", Ilua. Libero Ri- 
daro. 

Ein Teil des Ucibor seh as sos i.s't zum B'e- 
s t e n des F0nds f ür die Ya nii 1 ie/i 'der deut- 
schen und õá t er r eidus eh - iin g'a r 1 s c'hen 
R e s e r v i s t e n be s't i m m t. 

ßekaiintffldchung. 

Der deutsche Damjifer „CPEFEM)" ist durch au- 
ßerordentliche Umstände in fiio aufgehalten worden 
und es ist unmögiicli, die auf diesem Dampfer für 
unseren Hafen verladenen "Güter dun Ii denselben hier 
anzubi iiigen; auf Grund der Coiinossemcnts-Klauseln 
wird di(. Heise daher für beendigt <'rklärt. ■ 

A\'ir machen hierdureli bekaimt, daß auf Ersudi -ii 
einer großen Anzahl der Empfänger die Güter mit 
einem National-I)ain])fer inerlier gebracht werden 
sollen und dafi sie mit dem in fiiesen Tagen icrwarte- 
ten Dampfer ,,]Mantiqueira" hier ankonunen werden; 
I'rächt, S^jesen, See-Versicherung und jedes Risiko 
gehen für Ikchnung" der Empfänger. 

Da ein Fall von Havarie grosse vorliegt, werden 
die Empfänger von Gütei-n hierdurch ferner verstän- 
digt, daß sie einen Einschuß von 5 IProzent auf den 
^yel•t der AA'aren und Fraclri zu leisten Jiaben und sie 
werden ersucht, ihre Faknu'en vorzuze'igen und ein 
Dokument zu zeichnen, in dem erklärt wird, daßi 
alle Teile einverstande]i sind, daß^ die Havarie grosse 
Aufmachung in Bremen gemacht wird. 

Santos, den 8. September 1914. 

Zerrenner, Büiow & Co. 
Agenten des Norddeutschen Lloj^d. 

Havarie grosse des deutschen Dampfers 

„Santa Lucia" 

Infolge außerordentlicher Umstände ist "dieser 

Dampfer in den Hafen von Bahia eingelaufen und 

kann seine Heise nicht weiter fortsetzen. '>'\*ir teilen 
den Herren "Warenempfängern deshalb mit, daß der 
Hafen von Bahia als Endziel der Reise betrachtet 

wird. Da außerdem ein Fall von Havaaie igrosse vor- 

liegt, so haben die Empfängei^ von iGütern eine Zu- 
schußzahlung Je nach dem "Wert ihrer Waren 'zu lei- 

sten und ein Veii^fliclitungs^okument zu unter- 
zeichnen, dessen Liquidation in Hamburg vorgenom- 

men werd wird. Wir teilen den IleiTen Warenemp- 
fängern außerdem mit, dai.> die nach dem Hafen von 
Santos bestinnnfen Güter auf einen Nationaldampfer 

umgeladen werden köimen und fordern sie auf, sich 

deswegen mit uns in Verbindung* zu setzen. 

Santos, den 7. September 1914. 

Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

Deutscher Dampfer 

,,llohen8íaii(en^^ 

am 30. Juli iu Rio de Janeiro eingelanieu 

Wir teilen den Herren WarenempTängern, 'die 
Güter auf dem, wio wir bereits anzeigten, lin Rio de Ja- 
neiro zurückgehaltenen Dampfer „Hohenstaufen" zu 
empfangen haben, mit, daß der größte Teil der La- 
dung im dortigen Hafen auf den Nationaldampfer 
„Mantiqueira"', der ain 10. d. M. im üiiesigen Ha- 
fpn erwartet wird, umgeladen wurde. Der Rest soll 
mit dem Dampfer „Pyrinoos" kommen, der wahr- 
scheinlich in den nächsten drei Tagen von Rio aus- 
gehen wird. 

Die Herren AVai'encmpfänger müssen, nachdem sie 
die Zuschußizalilung fiu' Hava,ne grosse geleistet und 
das beti effcndo Dokument in unserem Kontor unt;'r- 
zeichiiet hal)en, bei der Agentur des Lloyd 'Brasileiro 
liierselbst die Fracht, sowie die Undadespesen bezah- 
len. 

Santos, den 8. Sei)tend)cr 1914. 

Die Agenten ' 

Theodor Wille & Co. 471:3 

Zu vermieten 

ein Haus für 130$000 mit Was- 
ser, enthaltend vier Zimmer, 
Kücbe u. Badezimmer, elektr. 
Licht und Gasofen. Näheres 
Rua Mbtto Groiso No. 2, São 
Paulo. 4G98 

Zu vermieten 

7.wei grosse helle Säle cn 2 
bis 3 Herren oder oder an 
ein kinderloses Ehepaar. Elek- 
trisches Licht. Bond 13, 19 u. 
a.5. Rua Albuquerque Lina £6 
^Villa), S. Paulo. 4710 

Rua Direita N. 29-A S. PAULO 

Wir haben die ^Preise eines grossen Teils uiiseres enor- 
men Lagers ganz bedeutend ermüssigt und bieten Ge- 
legenheit, vorzügliche (Qualitäten ausserordentlich billig zu kaufen. 

Auf alle nicht reduzierten Preise gewähren wir 

10 Prozent Rabatt 

Damen-Nachthemden 
aus extrastarkem Hemdentuch 

Tändel Schürzen 

Zephir gute dualitat, kolossales Sortiment 

Bunte Tischdecken 15 5/15; 

Herren-Nachthemden 

Banmw. Monsselin 
mit Bordüre 

Damen und Herrenstrümpfe 

Seidene B'nsen 

Reinwollene Kleiderstoffe 

Damen Hemden 

Weisse Damèn Binsen 

Herren Netzjacken 

Weisse Stickerei Röcke 

Sporthemden für Knaben 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Gehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

EMÍLIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

S PAULO 4624 

Weinlajjer. 
Verkaufe ausschliessl. Weine 
meiner eigenen Importation. 

Welssweln 
trocken Typ Mosel 

Odas Dutzend . . . 14$000 
Itoter Tisch wein 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12SOOO 

Archifekt 

Spezialist in Eisenbeton, vier 
Jahre im Lande, militärfrei, 
mit besten Referenzen, sucht 
Position in grosser Firma od. 
Privatunternehmen. Gefl. Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 
die Exp d. Bl,, 8. Paulo. 4480 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Stellenvermitt- 

lung verbunden. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
shcmalipt Ässistenzarzt dt«- 
K. K. Universitäts-Äugeukli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

_ Wien, Berlin a. L ondon. 
Sprechstunden 12V«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wobnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Restaurant und Pension 

gum Hirschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpflehlt sich dem hiesigen 
lind reisenden Publikum, 

jute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, massige Preise, stets 

iri cne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

4528 GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ngenommen. Auch Mahlzeiten 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Peision Ue - lijoea 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i ]■ u o a. Telephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen Couto Magalhães 45 
São Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnfcöfea 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisendea 
Publikum. 4544 

GEGRÜNDET 1873 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nadeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

GrQndliche Eehandlang 
(35Ü0 von 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-j5hrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronan. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Hl) Hl 

Weisswäscherei, Färberei 
und Benzinwäscherei 

Die giösste und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäsche 
Vorhängen, Plissées,Teppichen 

Eigentümer 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Dr. Jorge de Gouvêa g 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assemblêa 14 
— Rio de Janeiro — 

Dr.Marrey Junior 
Advogado 457ß 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - s. Paulo 

J. i. È 
Zolldespachos 

3. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

2$90D 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

3$900 

drei für 13$500 

Mtr. 800 rs. 

Paar 900 rS. 

5$800 

Mtr. 1$900 

von 1$800 an 

von 1$200 íin 

drei für 7$000 

3$800 

drei íOr 6$700 

sucLt Stellung in Kontor, 
spricht_^und schreibt portugie- 
sisch Und etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr. 

Miguel H. Cyrillo 
Rechtsanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidunge.i 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht, 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4È 
Uhr Nachm. - Wohni:ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis} 
11 Uhr Vormittags. 46941 

A Querra 
Wegen des allerbilligsten 

vierteljährigen Abonnements- 
preises (2$) wird die.,Guerra'' 
nur nach Vorausbezahlung 
derselben zugeschickt. Redak- 
tion: Rua Santo Antonio 71, 
S. Paulo. 

Heinrich Geenen. 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sofort gesucht. .Zu erfra- 
gen in der Expedit'on dieses 
Blattes, ?. Paulo. 4673 

H. FreMa ii 
Hebamme 

Diplomi3itin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Säo Paulo 
Telephon 1945 

Bine períekle KU onl 

eiD Mtoiieii 
gesucht. Rua Sta. Eph'genia 5 
8. Paulo. 470>i 

Zu vermieten 
ein schönes geräumiges mö- 
bliertes Zimmer, in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

gebraucht, wird zu kaufen ge- 
sucht. Offerten unter „Kassen- 
schrank" an die Exp, ds. Bl., 
S. Paulo. 

mti&iM 
iür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten 

Br< Henrique Lindeßberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
ion Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará tl, S Paulo. 

Banque Française pour le Brésil 

Kapital 5 Millioaen Francs 
Stammhaus in Paris = 1 Boulevard des Capucines 
Bilanz der Filiale in Säo JPanlo 

am 3«. Anigast 1914 

x-MvTlVA 
Diskonticiie "Wcchscl 
Inkasso-AVechsel 
Garantierte Konto-Korrente 

und aiidci-e 
Kautionierie Wechsel 
Kaut ion iert e Wertpapiere 
In Aufbewahrung" geg'ebenr 

Wertpapiere 
Stammhaus und Korrespondenten 

im Auslande 
Verschiedene Konten 
Kasse 

1 .'ifif!; 661^^2 n') 
1.892: 627.-^'.!?;^ 

:1808:89-1s7:h) 
1 .r)74: 448-'-;r)í)íi 
4.270: 272 •VU;>- 

'2.893: 662.^)(H» 

354: 91().'?2:)() 
.596: 851s22(> 
788:214^570 

17.546: 542-'<5;)0 

t'ASSI VA 
Deklariertes Kapital der Filialkasse 300:000^0:)0 
Stammhaus und Korrespondenten 

im Auslande 5.261: 688í<;:i)í) 
Depots und Konfo-Korrente 134: 416.'?G74 
Depots auf festes Ziel und 

Kündigung- 589:1318100 
Gläubiger für Jiikasso-Wechsel 1.892:6278970 
Gläubiger für kautionierie Wechsel 1.574: 448^5,)0 
Deponierte Werte in Kaution 4.270:272x000 
In Aufbewahrung gegebene 

Wertpaiüere. 2.893: 662- ' •o 
Diverse Konten 330: 295.':-i;s(; 

17.546:54285;;i) 

São Paulo, den 8. September 1914. 
Banque Française pour lo Brésil 

Gereut: N. de Senn; Contador: C". A. Fori i' 

von 14—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ce- 
sario Motta II, S. Pau'o. 4690 

Anton Kida 
wird von seiner Frau Aniela 
Kida gesucht. Dieselbe befin 
det sich mit Kindern in* der 
E nwandererherberge. — Wer 
über den Obengenannten eine 
A' skunft geben kann, wird 
ersucht, deui k. u. k. csterr.- 
ung. Konsulat, S. Paulo, mit- 
zuteilen. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser möblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K, W. 
an die Exp ds. BL, S. Paul"». 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 4355 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugesichert. 

Der Inhaber Ernst Pinn. 

Junge, kinderlose, reinliche 

Frau 
sucht Beschäftigung als ein- 
fache Köchin, oder für Haus- 
und Küchenarbeit. Frau Wajç- 
ner, Rua dos Andradas N. 18, 
S. Paulo. 4691 

als Stütze der Hausfrau ge- 
sucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Rua Pedro Taques, 
Consolação), S. Paulo. 

Hotel Rioßranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

Landarbeiter. 
Gesucht wird einer für leichte 
Arbeit, besondere Kenntnisse 
nicht erforderlich, muss ledig 
sc'n. Zu melden Rua do Es- 
pirito Santo S5 (Bond Jardim 
Acclimação), bis 10 Uhr mor- 
gens, S. Paulo. I 4714 

ifi 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien n. Europa, mit Anschluss 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, nie au! irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Western-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden diesel ben mit der gröss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichk eit 
und Sicherheit »yeitergeleitct. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Älired Hansen 
Rua General Camara 62. Rio 
de Janeiro Caixa 672 

Zu vermieten 
kleines Haus, bestehend aus 
3 Zimmern und KScbe, sehr 
sauber,mit Grundstück 10x185,. 
Garten schon bepllanzt, kana- 
lisiertes Wasser, W. C, 3 Mi- 
nuten ?u Fuss von der Tram- 
baha-Haltestelle, — Auskunft 
wird in Villa Marianna zwi- 
schen 10 und 5 Uhr, Rua Fon- 
tes Junior 40, erteilt. 4717 

sucht Beschäftigung; Frau 
gute Köchin, der Mann für 
jede Haurarbeit. Geht auch 
ins Innere. Off. unter G. K. an 
die Exp. d. Bl, 8. Paulo. 472! 

Zn vermieten 
ein Raalund etn Schlafzimmer 
an ein Ehepaar. Zu erfragen 
in der Avenida Celso Garcia 
N. 144 (Braz), S. Paulo. 41^2 

Saal 
leer oder möbliert, mit elektr 
Licht, bei kleiner Familie zu 
vermieten. Rua Coronel Cin- 
tra 30, Mooca, S. Paulo. 4719 

für Küche und Hausarbeit bei 
kl. Familie. Gute R'ferenzen 
erforderlich. Rua Victoria 84, 
S. Paulo. 4716 

Im Hause einer deutschen Fa- 
milie bini einige gemütliche 
Zimmer, möbli rt oder unmö- 
bliert, an Herren oder Ehe- 
paar zu vermieten Auf Wunsch 
mit Pension. Rua Sta. Ale- 
xandrina 479. 4718 

Saal ond Siaizimir 
mit oder ohne Mötel an einen 
oder zwei Herren sofort zu 
vermieten. Rua das Palmeiras 
N. 22, 8. Paulo. 4116 

mit 1 Kinde sucht Beschäfti- 
gung; die Frau gute Köchin, 
der Mann gelernter Chauffeur, 
macht auch andere Arbeit. Ofi. 
unter „N. K." an die Exp ds. 
Blattes, ö. Paulo. 

!r Benn 
auch mit Praxis im Eisen- 
bahn- u. BrückenbaH,sprachen- 
kundjg, sucht Posten. Gefl. 
Anträge unter ,BerBÍngen eur' 
an die Exp, ds. Blattes, São 
Paulo. 4661 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinem io- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen oh e 
— zitternde Bewegung. — 
Täglich Vorstellung. 
Sensationelles und interesban- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten luhalts. 
Alle Äbend Sensations-Vor- 
stellnngen von 61/2 Uhr an 
J^dei Sonntag: M a t i n é e 
mit bescnders für Kinder ein- 

[gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Voratellung : 
Camarotes (4 Personen): 28 
Stühle 500 rs, Kinder 200 ."4 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 Ii iunesp"®'il 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 
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Rawiinson, Müller & Co."[ 

Paumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- 

und -Weberei Villa Americana Zentrale i 

N Elektrische Anlagen in den Distrikten von Vilki Americana, Nova M 
N Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung, von ^ 
N elektr. Kraft zu günstigen Eedin ungen für kleine und grosse ^ 
N Industrien Elektr, Motore und alles nötige Material stets auf Lager. M 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimiea Therapentica Radium 

Wann? Heute und immar. * 
Wo? In den Apotheken und Droguerien, 
Wer? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade, 
Was tut sie? Sie heilt Jedwede eiternde und anderweite Wunde. 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei len 

tsl % 

Die Pomade „8ANAT-PLA0A" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leiclit 
tere Hautauschläge, Flechten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnäckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des öffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit._ Die schönste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persönlichheiten gemacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 

p haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

I Vet*käaflich in allen Apotheken and Dífoquetíien. 

ã Laboratorium Estação Sampàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N- 114 (L Stock). 

CompanMa Cbimica Therapentica Radium 

RIO JAIKBIBO (Brazfl) 
4C09 

Depositare im Ausland • 

PARIS: Gaston Triot, 6', Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 
ÕL Percy Street, W. S. — MAILAND s Giovani & C., 45, Via Roma. 

Iiiseriereii Sie in der nDentseheii Zeitung 

Deutsch-Südamerikanische Bank A. 6 

Banco Germânico da America do Sul 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdenci Bank, dem Schaifhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filiaien: "Rio de Janeiro, Rua Candelaria N. 21 

Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent • » ; ; • 

auf Depositen auf 30 Tage . . • . • ■ • 

auf Depositen auf 60 Tage  • ■ 

auf Depositeii auf 90 Tage  

In ,,Conta Corrente" Limitada (bis 50 Tontos). 

Prozent jährlich 

3V2 Prozent jährlich 
4 Prozent jährlich 

5 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

RESÍSTRADA 

lísís-Vitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische füi 
iedermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgeschraaou. 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch blUig 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimicr 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apotheken|u. Droguei leo 
Geschäftliche Auskünfte Aber ISIS-VITALIN durch 

Oo-rfosi IVf, 
PAULO Rna da Quitanda No. 12 S. PAULO S. 

twäim 
MísmwÊeam 

•i9»ice 
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Abteilung B: Trenspon 
von \V a r e n , Gepäck- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Richtung auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
runft von {Reisegepäck 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Beförderung von 
Reisegepäck an Bord 
Hller in- und ausländi- 
schen Dampfer in Santos 

Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abteilung 0: ÜniEÜgé und Möbeltransport, 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck rjpeziell gebaute, gepolsterte, geschlossene Wagfv 

ind übernunint alle Verantwortung für ovent. Bruch oder Be^ohädiguns? Her Möbel während 
le« Tittiitsportea. Auseinandernehmon und Aufstellen der Möboi übernimmi die Gesellschaft, 
iVansport 7on Pianos unter Garantie. Für alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
uverlässigea Personal vorhanden. Preislisten und Tar'ie werden jedermann auf Wunse! 
igesandL 

Rna Alvares Penteado 38-B « São Paul? 

..IM WU 

„ „ mm 

M M S.K!! 

Die London £ Lancashlre Feuervereloherungs- 
Geisllschaft übernimmt zu günstigen B.'d'ngungeE 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, V, .Arenlager 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow k Co. 

Rua de Sic Benti- Mo. 

I 4^03 

Chemische Waschanstalt nnd 

Kunstfärberei. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wäscherei für 

Weisswäsche. 

Spe;iialität: 

Behandlung feiner Herren- 

:: plättwäsche. :: 

Prompte Lieferung 

Fabrik: Rua Vise. de Parnahyba 170/.72 - Telephone Braz 297 

liädeii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Fadara „Germaaia'*| 

IM! IM 
von (Schmidt & Mattl 

Rua Helvetia 92, S. Paul 

Deutsches BráC In alld 
Qualitäten, Bisquits, Kaffe| 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

MiMm loHaslaGal 
Gebäudesleuer. 

Einscbätzung für 1915 u. 
Laut Verfügung des Hd 

Dr. A. Pereira de Queu 
Administrator dieser Reeg 
doria, bringe ich zur Ke| 
nis der Hausbesitzer inj 
halb der Peripherie des hsl 
städtischen Weichbildes, 
mit dem heutigen Datum| 
allgemeine Einschätzu g 
Gebäudesteuer und Abwäri 
tsxe beginnt, welche iürl 
Steuererhebung der R| 
nungsjahre 1915 und 19K 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diel 
Grunde die Interessenten, í 
mit der Schätzung betrai 
Beamten die Mietsquittunl 
Pachtkontrakte und ani 
lnformationen;vorzulegen,| 
mit die zu zahlende Stf 
mit Genauigkeit festgesl 
werden kann. 
Reklamationen müssen aij 

Administration dieses Ste 
amtes in dokumentierten! 
suchen innerhalb der ir 
Kapitel des Dekretes No.| 
vom 7. Dezember 190!, 
kels 34 und folgende bis 
36, festgesetzten Frist ei| 
reicht werden. 

Recebedoria de Rendai 
Ca,)ital, 1. September 19lJ 

Der interimistische Ghef| 
4056 2. Abteilung 

Ântonio Mig iel Pl 

^Englisch 
Engländerin erteilt enl 
Unterricht. Früh. LehreJ 
d. Berlitz Schule, i. Deutsl 
land. Daisy Toft, RuaConl 
São Joaquim 46. S. Paul 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewilh sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit Kiniern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller An, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

UnterslfltzuDgs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allema) 

anzugeben. 

Sem Rival 

= Geisha = 

IBI 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

l_^eÍ3ro5c & I-^±Vír&r*i 
Täglich Familienzusammenkünfte (Five o dock Tea). Mon- 
tags, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. "-i—i'fi Uhr 
in dem Etablissement befmdet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elite mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alle Aband Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi. 
Bis nach dem Theater geöffnet. 

Rua Äurora 8 
ist ein freundlich möblicrieN ZIm 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit v 
Pension billig zu vermieten. Auch können n 
einige Herren und Damen am Frülistüe 
und teilnehmen. .s?i 

Magere ii. Blnlari 

Wollt 
Ihr 

dick 
stärk 

gesund 
kräftig 

u. scliön 
sein, 

so ge1>rau<{ 
riie stärkenden Tropfen „VALLOR" 1 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fl 
Stellen das Blut auch des Blutärmsten wieder her und gq 
auch dem Hässlichsten Kraft und Schönheit. 1 

Mit den stärkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man i| 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR ' erweitern die Lun| 
den Busen und die Brnst. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" find das mecbani^ 
Oel des menschlichen Körpers. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" geben dea Entmil 
ten neupn Mut urd htilen die Unheilbarin. 

G'as 2$000. Niederlagen der DrogerieVitalis, 
Maua 117, f^äo Paulo. (Für Besiellungen nach dem Inij 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

Nur für Damen 

Institut de Massage 

(Beauté et Manicure) 

von Babette Stein, Ges. Motta 63, São Paulo. 

Komplette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendungsformen 
:: naturgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Elekto-Theraphie 

LION & 

Grosses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiiserite Röhren tu 1' Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Portlaiid Cement Superior 

Rua Alvares ado 3 Caixa 4-1 
óS Paulo. 

Hotel Elo Sranci 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Corityba ■ Paraná 

Rua Barão dJ 
Rio Branco 9 l| 

1 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien unJ 
Reisende. Prima Küche =: Warme und kalte BädeJ 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete AI 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Ci| 

Teleg»amji-Adr.: PAULO ^ Telephon 456 

empfiehlt sich in allen 
vor kommenden Arbeiten. 

Billige Preise. 
Tapezieren 600- 600 Reis 
die Rolle. — Neubauten 

nach Uebereinkunft 

Qff. unter „Maler' an die 
Exp. d. Bl., S. Pau'o. 4667 

Hotel Forst( 
Rna Brigadeiro Tobia3 ! 
4505 8. PAULO ' 

Dr. Lehfei« 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 biJ 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Sto| 

São Paulo 

Ziehungen an Monttigen nnd Donnsrati^gen anter dorl 
Aufsicht der Staatsíeglsrung, drei Chr uaohmhtagB.I 

Rua Quintino Bocayuva N. 

Grösste Prämien 

20;000|. 4ö:ö0fl|, 50101, 100:0001, M 

1 unesp~!i 


